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¥ Bielefeld. Sie können diesen
Text nicht lesen. Sie können
auch keinen Leserbrief schrei-
ben. Sie leben oft täglich in der
Angst, erkannt zu werden. Er-
kannt – als Analphabet. Als ei-
ner von mehr als 15.000 Biele-
feldern, die älter als 15 Jahre
sind und nicht so gut lesen und
schreiben können wie ein Dritt-
klässler. Die ohne Buch leben,
ohne Brief, ohne SMS, ohne Ein-
kaufszettel, ohne Stift.

Dabei haben sie alle in Deutsch-
land eine Schule besucht: Wer als
erwachsener Migrant nach Biele-
feld kam und nicht lesen und
schreiben kann, ist noch nicht
mitgezählt. Bundesweit wird da-
von ausgegangen, dass gut jeder
15. Erwachsene Analphabet ist.

Zahlen, die immer wieder
überraschen, die in Bielefeld
aber eher niedriger liegen dürf-
ten als in vergleichbar großen
Städten. „Bielefeld ist ein Leucht-
turm, hier wird auf das Thema
seit den 70er Jahren eingegan-
gen und gibt es viele Akteure, die
gemeinsam an einem Strang zie-
hen“, sagt Andreas Brinkmann.

Er arbeitet beim Bundesverband
Alphabetisierung und war ges-
tern am Welt-Alphabetisierungs-
tag in Bielefeld zu Gast. Biele-
felds prominentestes Aushänge-
schild im Thema, Marion Dö-
bert von der Volkshochschule,
war hingegen in Berlin gefragte
Referentin bei der zentralen Ver-
anstaltung.

Dass Menschen weder lesen
noch schreiben können gehört
laut Brinkmann zu den größten
Tabuthemen der Gesellschaft.
„Es gibt Ehen, da merkt die Frau
erst nach 15 Jahren, dass ihr
Mann Analphabet ist.“ Oft werde

das Problem verheimlicht: „Ich
kenne einen Fall, da hat sich eine
Bedienung, die ein Gericht auf
eine Tafel schreiben sollte, be-
wusst auf der Toilette mit einem
Messer verletzt, um aus der Si-
tuation herauszukommen.“ An-
dere Ausrede: „Brille vergessen.“

Brinkmann weiter: „Es gibt
Schüler, die können nicht lesen
und schreiben, schaffen aber ei-
nen Schulabschluss.“ Weil sie
immer sehr nett und freundlich
waren, sich beteiligt haben und
so bei Lehrern durchkamen, ob-
wohl sie bei Klausuren immer
nur unbeschriebene Zettel abga-

ben. Amrei Bielemeier, Leiterin
der VHS: „Da müssen sich auch
einige Pädagogen an die eigene
Nase fassen.“ Doch Schuld-
zuweisungen bringen es nicht,
sind sich Experten einig. Für sie
zählt der Blick nach vorne – und
der lässt sie hoffen, dass in Biele-
feld über die exzellent ausge-
baute vorschulische Sprachför-
derung, neue Weiterbildungen
für Pädagogen an der Uni sowie
kostenlose Alphabetisierungs-
kurse das Problem immer klei-
ner wird. „Alles geht nur, wenn
die Menschen freiwillig mitma-
chen“, sagt Brinkmann.

Das bestätigt Eva Steffens
vom Kerschensteiner Berufskol-
leg in Bethel. Hier, wo etwa jeder
siebte Schüler Analphabet ist,
hilft sie als Schulsozialpädago-
gin – ein Modell, gelobt vom
Bundesverband: „Das wün-
schen wir uns an allen Schulen“,
sagt Brinkmann. „Besonders an
der Schnittstelle zwischen Schule
und Beruf muss es für die Ju-
gendlichen eine zweite Chance
geben.“ Die erste und beste
Chance aber liege in den ersten
Schuljahren – „da dauert es zwei
bisdrei Jahre, später deutlich län-
ger, oft fünf Jahre.“

¥ Bielefeld. Das jährliche Tref-
fen der Gumbinner aus Stadt
und Land findet am Wochen-
ende, 12. und 13. September, in
Bielefeld statt. Zum Programm
gehören Vorstandswahlen bei
derKreisversammlung amSams-
tag ab 9 Uhr in der Gesamt-
schule Stieghorst. Die Mitglie-
der des Salzburger Vereins tref-
fen sich um 15.30 Uhr im Wohn-
stift Salzburg an der Memeler
Straße. Am Abend gibt es in der
Lutherkirche ein Konzert. Am
Sonntag gibt es eine Gemein-
schaftsstunde.

ABC–ich lehrne lessen: Amrei Bielemeier (VHS) muss sich konzentrieren, um ein echtes Beispiel einer Schreibschwäche nachzuschreiben. Sätze
wie diesen kennen Sozialpädagogin Eva Steffens, Andreas Brinkmann und Ramazan Özgentürk (VHS), hinten von links. FOTO: CHRISTIAN WEISCHE

Halb so wild – Billigenpaar 6:0
Billigenpaar – FC Royal 5:5
Dynamo Amfahrrad – Bolzenbande links außen 1:1
Inter Netluschen – Väter der Klamotte 1:8
VFB Totalausfall – L.A. Kick das 4:4
Feyenoord Dauerstramm – 1. FC Gurkentruppe 2:3

1. FC Royal 2 1 1 0 13: 8 4
2. Bolzenbande links außen 2 1 1 0 5: 1 4
3. 1. FC Gurkentruppe 2 1 1 0 5: 4 4
4. Väter der Klamotte 1 1 0 0 8: 1 3
5. Halb so wild 1 1 0 0 6: 0 3
6. VFB Totalausfall 2 0 2 0 6: 6 2
7. L.A. Kick das 1 0 1 0 4: 4 1
8. Dynamo Amfahrrad 2 0 1 1 4: 9 1
9. Billigenpaar 2 0 1 1 5:11 1

10. Almsteiger 0 0 0 0 0: 0 0
11. Aufbau Senne I 0 0 0 0 0: 0 0
12. Stapi United 0 0 0 0 0: 0 0
13. Feyenoord Dauerstramm 2 0 0 2 2: 7 0
14. Inter Netluschen 1 0 0 1 1: 8 0

Bundestreffen
derGumbinner

¥ Bielefeld (stb). „Koordinati-
onsprobleme, Übergewicht,
Konzentrationsstörungen.“ Ve-
rena Großschallau von der BKK
Gildemeister-Seidensticker
zählt die Kernprobleme des Bie-
lefelder Nachwuchses auf. Dem
will die Krankenkasse nun vor-
beugen. Mit der blonden Hand-
puppe „Florina Fit“ und dem
gleichnamigen Gesundheitsför-
derungsprogramm. Schauplatz
derAktion sind die städtischen
Kitas.

In diesem Herbstgeht dasPro-
gramm in die dritte Runde.

Nach Stieghorst (2007) sowie
Dornberg und Schildesche
(2008) sind in diesem Jahr die
sieben Kitas aus Jöllenbeck und
Heepen an der Reihe. In den
kommenden Jahren sollen die
restlichen Stadtteile nachziehen.
2010 ist Brackwede dran.

Zu Beginn des Projektjahres
erhält jede Betreuungseinrich-
tung einen „Gesundheitskoffer“
im Wert von 250 Euro. Was sich
anhörtwie die altbewährte Reise-
apotheke, ist eine Ordnersamm-
lung mit Tipps und Übungen
für bessere Bewegung, Ernäh-

rung und Entspannung in den
Kitas.

Zusätzlich wollen BKK–Mit-
arbeiter die Einrichtungen an
zwölf Tagen besuchen, um in
Workshops Erzieherinnen, El-
tern und Kinder in präventiver
Gesundheitsförderung zu schu-
len. Sportwissenschaftlerin
Maike Riedel von der TU Dort-
mundund die Bielefelder Ernäh-
rungsberaterin Beate Düwel
kommen ihnen als Referentin-
nen zur Hilfe.

Um die Erfolge der Aktion
messbar zu machen, testen BKK

und Kitas sowohl am Anfang als
auch am Ende des Projektjahres
diesportmotorische Leistungsfä-
higkeit der Kinder. Sozialdezer-
nent Tim Kähler zeigte sich von
der Konzeption angetan: „Das
ist absolut vorzeigbar und groß-
artig.“

Ob die mit Mehraufwand be-
lasteten Erzieherinnen das ge-
nausosehen?Marion Schulz, Lei-
terin der Kita am Wellbach,
nickte bestimmt: „Unbedingt,
wir blicken dem mit großer
Freude und Spannung entge-
gen.“

LebenohneBuchundStift
Mehr als 15.000 Bielefelder können nicht lesen und schreiben – ein Tabu-Thema

¥ Jugendlichen mit Lese- und
Schreibproblemen helfen das
städtische Amt für Integration,
das Weiterbildungswerk der
AWO und andere Einrichtun-
gen im Projekt „Text-Che-
cker“. Es nimmt sich Kindern
ab der siebten Klasse an, orien-
tiert sich an der Lebenswelt der
Jugendlichen – außerhalb der
Schule. Es ist eng vernetzt mit
der Jugendhilfe. Ebenfalls ge-

holfen wird durch den Interna-
tionalen Bund, einem freien
Träger der Bildungsarbeit, hier
werden unter anderem Kurse
für Migranten angeboten. Da
sich Analphabeten eher selten
sehr offensiv um Hilfe bemü-
hen, gibt es Hotlines und Inter-
netangebote:Daszentrale so ge-
nannte Alfa-Telefon in Müns-
ter unterTel. (0251)53 3344 so-
wie www.ich-will-lernen.de

¥ Bielefeld. Ein Multimedia-
Vortrag über kosmischen Verän-
derungen und ihre Auswirkun-
gen auf die Menschheit im Jahr
2012 hält am kommenden Frei-
tag, 11. September, um 19 Uhr
Arne Mortsiefer. Der Vortrag in
den Räumen der Neustädter Ma-
riengemeinde, Papenmarkt 10,
bezieht sich sowohl auf wissen-
schaftliche Thesen, als auch auf
vermeintlich überirdische Hin-
weise wie Kornkreise. Eintritts-
karten sind im Vorverkauf unter
Tel. (0521) 6 80 60 für 15 Euro
erhältlich.

Unterstützung für Florina: Tim Kähler, Frank Jessen, Heidemarie Syassen, Katja Wilhelm, Katrin Zinn, Verena Großschlattau, Marion
Schulz, Ralf Schweiger, Barbara Müller und Silvia Faydaci (v. l.) ziehen bei der Gesundheitsförderung an einem Strang . FOTO: JULIA STEINBACH

VON MARIO A. SARCLETTI

¥ Bielefeld. Noch vor dem zwei-
ten Spieltag der Wilden Liga
hatte Vornesitzer Ralf die große
Überraschung im Forum von
nw-news.de verkündet: Der am-
tierende Meister Grashüpfer hat
sich aus dem wilden Treiben ver-
abschiedet. Über die Gründe für
den Rückzug hüllte sich Ralf in
Schweigen.

Fakt ist, dass die Grashüpfer
vom Ligaplenum wegen un-
sportlichen Verhaltens erneut
„unter Beobachtung“ gestellt
wurden. Der Status heißt in der
Wilden Liga, dass einem Team
und seinem Sozialverhalten be-
sonderes Augenmerk geschenkt
wird und es bei Vorkommnis-
sen, die dem wilden Geist wider-
sprechen, ausgeschlossen wer-
den kann.

Für die Grashüpfer war dieser
Status seit ihrem Einstieg in die
Wilde Liga vor sieben Jahren fast
Normalzustand,mindestens ein-
malpro Saison wurde ein Vertre-
ter der Mannschaft vor das Ple-

num zitiert. Unklar bleibt, ob
der unerwarteteAusstieg des am-
tierenden Meisters dem Frust,
manche Kollegen auf dem Platz
nicht unter Kontrolle halten zu
können, oder einem Gefühl, un-
gerecht behandelt worden zu
sein, zuzuschreiben ist: Coach
Ayhan wollte sich auf Anfrage
nicht äußern.

Die Grashüpfer sind also Ge-
schichte, aber auch beim Blick
auf die aktuelle Saison bemühen
manche Teams die Historie. So
kommentiert Hermann den
9:0-Erfolg seines VFL Vollstuaz
08 mit den Worten: „Es geht wei-
ter wie letztes Jahr“. Auch in der
vergangenen Saison erwies sich
das Team als Torfabrik, über
hundert Tore konnte es auf der
Habenseite verbuchen.

Hiergibt’s Hilfe

Visionenfür
dasJahr2012

¥ Bielefeld. 21 neue ehrenamtli-
che Führungskräfte im Katastro-
phenschutz gibt es beim Deut-
schen Roten Kreuz (DRK). Zur
Verbandsführerin wurde Petra
Dommasch. Zugführer sind Ha-
rald Andreas Dommasch, Mi-
chael Faude, Frauke Fischer,
Mike Krüger, Detlef Mantwill
und Lars Meier. Arzt in Einsatz-
bereitschaft dürfen sich Dr. Mar-
cus Brabant, Dirk Buschmann,
Dr. Carsten Kirchhoff und Dr.
Benjamin Schmidt nennen.
Zum Gruppenführer wurden
Phillip Bicknese, Jens Korn-
blum, Daniel Plaß, ChristianWi-
schmeyer, Wolf Mitscherling
und Marion Schader. Marco
Koch, Bettina Kolbe, Dr. Linda
Richter und Markus Stratmann
sind Truppenführer.

¥ Bielefeld. Die Friseur-In-
nung Bielefeld fordert, den
Mehrwertsteuersatz bei Friseur-
dienstleistungen auf 7 Prozent
zu senken. Um dieser Forde-
rung Nachdruck zu verleihen,
findet am Samstag, 5. Septem-
ber die Aktion „Kurs 7%“ statt,
bei denen Kunden und Kundin-
nen für einen Haarschnitt nur so
viel bezahlen, als würde die
7-prozentige Mehrwertsteuer
bereits gelten. Zu erkennen sind
die teilnehmenden Salons am
Schaufensterposter mit der Auf-
schrift „Kurs 7%“.

¥ Bielefeld. Auch in diesem
Jahr bietet das Bezirksjugend-
werk OWL eine Gedenkstätten-
fahrt nach Auschwitz an. Auf
der Fahrt geht es um eine aktive
Auseinandersetzung mit dem
Holocaust. Teil der Reise sind
ein zweitägiger Besuch des ehe-
maligen Konzentrationslagers
in Auschwitz, die Besichtigung
Krakaus und eines in der Stadt
liegendenjüdischen Viertels. Au-
ßerdem ist geplant, sich mit der
Geschichte der Juden in Polen
zu befassen. Alle Personen im Al-
ter zwischen 16 und 26 Jahren
sind eingeladen. Infos unter Tel.
(05 21) 9 21 64 70 oder auf
www.jugendwerk-owl.de.FlorinaFitgehtindiedritteRunde

Gesundheitsförderungsprojekt für städtische Kitas

¥ Bielefeld (ako). Die Verkehrs-
unternehmen sollen im kom-
menden Jahr erheblich weniger
Geld für die Schülerbeförde-
rung vom Land bekommen.
Dies kritisiert der Bielefelder
Landtagsabgeordnete Günter
Garbrecht. „Die Politik der
CDU-FDP-Landesregierung ist
kommunalfeindlich, unökolo-
gisch, unsozial und fahrlässig“,
schimpft der Sozialdemokrat.

Die Zuschüsse aus Düsseldorf
sind bereits in den vergangenen
Jahren deutlich verringert wor-
den, bestätigt Hans-Jürgen
Krain, kaufmännischer Leiter
der Mobiel GmbH, Verkehrsbe-
triebe der Stadtwerke Bielefeld.
Zwar gebe es weiterhin eine ge-
setzliche Verpflichtung, die
Fahrscheinpreise für den Schü-
ler- und Ausbildungsverkehr 25
Prozent günstiger anzubieten
als die normalen Tickets, nur fal-
len die Ausgleichszahlungen des
Landes immer dürftiger aus.

„Vor fünf Jahren wurde der
Zuschuss für uns in Bielefeld be-
reits um drei Millionen Euro ge-
kürzt, in diesem Jahr um weitere
1,6 Millionen Euro“, sagt Krain
auf Nachfrage. Das Land verla-
gere die Kosten so auf die Kom-
munen und die Fahrgäste.
Denn, wenn die Verluste im
Nahverkehr nicht steigen sollen,
müssen die normalen Fahrgäste
die ausfallenden Landeszu-
schüsse letztlich über allgemein
höhere Fahrpreise mitbezahlen.

In dünner besiedelten Regio-
nen drohen zudem Nachteile
fürdie Schüler: „Dann gibt eswo-
möglich nur noch einen Bus für
allenach der sechsten Schulstun-
den und nicht mehr weitere zwi-
schendurch“, erklärt Krain.

11 Richtige – SpVgg 5 Min. Real 0:5
Ajax Landerdamm – Maurizio Umgeknickt 1:2
Halbe Lunge – H.A.B. Mitleid 2:1
Chuck Norris Roundhouse Kickers – Halbe Lunge 1:5
Maurizio Umgeknickt – VFL Vollstuaz' 08 0:9
Rapid Orgasmus – 11 Richtige 3:6
SpVgg 5 Min. Real – Passion Calcio 2:1

1. VFL Vollstuaz' 08 2 2 0 0 13: 3 6
2. SpVgg 5 Min. Real 2 2 0 0 7: 1 6
3. Halbe Lunge 2 2 0 0 7: 2 6
4. Die Pille fuer den Mann 1 1 0 0 5: 1 3
5. Ich box Dich ins Seitenaus 1 1 0 0 3: 0 3
6. 11 Richtige 2 1 0 1 6: 8 3
7. Maurizio Umgeknickt 2 1 0 1 2:10 3
8. Abseitsgötter 0 0 0 0 0: 0 0
9. Ajax Landerdamm 1 0 0 1 1: 2 0

10. H.A.B. Mitleid 1 0 0 1 1: 2 0
11. Passion Calcio 1 0 0 1 1: 2 0
12. Rapid Orgasmus 2 0 0 2 6:10 0
13. Huscher Löwen 1 0 0 1 1: 5 0
14. Chuck Norris Roundhouse Kickers 2 0 0 2 1: 8 0
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Verstärkungfürdas
DeutscheRote Kreuz

7-Prozent-Aktion
derFriseur-Innung

Jugendgedenkfahrt
nachAuschwitz

HöherePreise
fürnormale
Fahrgäste

Grashüpfer
sindGeschichte

Amtierender Meister hat sich abgemeldet

Balltänzer – Dieter Hoeneß Hirnverband 2:3
Laufen soll'n die andern – Yokohama Sadomaso 0:4
Mein Freund ist aus Leder – Ausgerechnet Jumping 1:1

1. Dieter Hoeneß Hirnverband 2 2 0 0 5:2 6
2. Der Geist von Bern 1 1 0 0 4:0 3
3. Yokohama Sadomaso 1 1 0 0 4:0 3
4. Laufen soll'n die andern 2 1 0 1 4:6 3
5. Ausgerechnet Jumping 1 0 1 0 1:1 1
6. Mein Freund ist aus Leder 1 0 1 0 1:1 1
7. Babylon/02 0 0 0 0 0:0 0
8. Grashüpfer 0 0 0 0 0:0 0
9. Lok Glücksbier 0 0 0 0 0:0 0

10. Partisan Ekstase 0 0 0 0 0:0 0
11. Balltänzer 1 0 0 1 2:3 0
12. Balladasdarayn 1 0 0 1 2:4 0
13. Die Knipser 1 0 0 1 0:2 0
14. Dr. Reiner Klimke auf Ahlerich 1 0 0 1 0:4 0
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